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BA-Tagung mit Fachtagung zu 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

 
Die Delegierten der Oberpfälzer Jugendringe und Jugendverbände trafen sich am 17. Novem-
ber in Neumarkt zur Bezirksjugendring-Ausschusstagung. Die traditionell am Vormittag statt-
findenden parallelen Arbeitskreise entfielen diesmal, da sich zu wenige Delegierte für den Vor-
mittag angemeldet hatten. Bei der Frühjahrstagung 2013 werden jedoch wieder Arbeitskreise 
angeboten. 
 
Im Mittelpunkt des Fachvortrags stand diesmal das Thema 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“. Die Referentin Caroline 
Fischer (siehe Foto rechts) von der Arbeitsgemeinschaft Natur- 
und Umweltbildung (ANU) gab mit einer Präsentation einen 
Überblick über die Begrifflichkeiten, die Hintergründe, die 
Schlüsselthemen, Fördermöglichkeiten für Nachhaltigkeitspro-
jekte und Beispiele für Aktivitäten, die auch in der Jugendar-
beit möglich sind. In der Diskussion wurden einzelne Fragestel-
lungen konkretisiert.    
 
Fair – ökologisch - nachhaltig 
Ein Highlight der Tagung war die öffentliche Vorstellung der druckfrischen Broschüre des Be-
zirksjugendrings „FAIR – ÖKOLOGISCH – NACHHALTIG: Anregungen für eine zukunftsfähige 
Jugendarbeit“. Stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny hatte die AG geleitet, die in 
mehrmonatiger Arbeit diese 70-seitige Broschüre erstellt hat, die kostenlos an die Jugendver-
bände und Jugendringe verteilt wird. Auch auf der Webseite des Bezirksjugendrings steht sie 
zum Download. Er wies auf die Finanzierung der Broschüre aus Mitteln des Bezirkstags und aus 
dem Umweltfonds der Bayerischen Staatregierung hin. Großes Lob gab es für die Mitglieder der 
AG und insbesondere für Geschäftsführer Karl Bierl, der die redaktionelle Federführung inne-
hatte. Von mehreren Delegierten wurde angeregt, zu einem späteren Zeitpunkt, etwa einem 
Jahr, nachzuprüfen, inwieweit die Jugendverbände und Jugendringe die Anregungen der Ar-
beitshilfe umgesetzt haben. 
 
Lob vom Bezirkstag 
Als Vertreter des Bezirkstags 
würdigten Herbert Schötz (CSU-
Fraktionsvorsitzender), Kulturre-
ferent Peter Braun und SPD-
Fraktionsvorsitzender Richard 
Gaßner (im Foto v. l.) die Arbeit 
des Bezirksjugendrings und auch 
die Wichtigkeit des themati-
schen Schwerpunkts Nachhaltig-
keit und Ökologie.  
 

In seinem aktuellen Zwischenbericht ging Vorsitzender  
Niko Werth (Foto links) u. a. auf den stattgefundenen Um-
zug der Bezirksjugendring-Geschäftsstelle (in ein Neben-
gebäude unter gleichbleibender Adresse) ein. Die beiden 
Medienfachberaterinnen Katrin Eder und Simone Kellner 
gaben einen Überblick über diverse medienpädagogische 
Projekte der letzten Monate. Das Projekt 
„Geräuschesammler“ veranschaulichten sie mit einer Vi-
deo-Einspielung.  
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Jugendbildungsstättenleiter Alois Nock (Foto rechts) gab aktuelle 
Informationen zur Jugendbildungsstätte Waldmünchen und BJR-
Landesvorstandsmitglied Anna Essing berichtet aus der Arbeit 
des Bayerischen Jugendrings.  
 
Neuer Fördertitel 

Einstimmig beschlossen wurde 
ein neuer Fördertitel „Ausstat-
tung von Jugendorganisationen 
aus Mitteln des Bezirks“ (siehe 
nächste Seite), den Vorstands-
mitglied Martin Merkl (Foto 
links) vorstellte und der den 
bisherigen Fördertitel „Medien-
ausstattung“ ersetzt. Ebenfalls 
einstimmig wurden ein Nachtragshaushalt für 2012, die Zus-
chussbedarfsmeldung 2013 und der Verteilerschlüssel Grund-
förderung 2012 beschlossen. 
 
Die Jahresplanung 2013 von Bezirksjugendring und Medien-
fachberatung enthält neben vielen zielgruppenorientierten 
allgemeinen Fachtagungen wieder eine Medienpädagogische 

Fachtagung zum Thema „Smartphones“. Auch zum Wahljahr 2013 plant der Bezirksjugendring 
besondere Aktivitäten. 

Medienfachberaterin Simone  Kellner bei ihrer Präsentation. 
                Bezirksjugendring-Geschäftsführererin Monika Schmidt im 
                launigen Gespräch mit dem neuen Vorsitzenden des Stadt- 
                jugendrings Weiden Tobias Reichelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          Stilgerecht: Florian Busl, Delegierter der Trachtenjugend bei einem  
          Diskussionsbeitrag. 
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Der bisherige Fördertitel „Förderung der Medienausstattung für Jugendorganisationen“ wird 
ab dem Haushaltsjahr 2013 ersetzt durch folgenden Fördertitel.  
 

Förderung der Ausstattung für Jugendorganisationen  
 
 
1. Zweck der Förderung 
Zweck der Förderung ist es, Jugendorganisationen auf Bezirksebene darin zu unterstützen, qualifizier-
te Jugendarbeit anzubieten. Daher muss die Ausstattung sich nach den Bedürfnissen der Kinder- und 
Jugendlichen ebenso richten wie die Ziele der Jugendarbeit abzubilden. Unabhängig von der Form 
der Jugendarbeit (Gruppenstunde, Projekttag, Wochenend- oder Freizeitmaßahme o. ä.) sollen die 
Verbände in die Lage versetzt werden, ihre Angebote mit der passenden Ausrichtung durchzuführen. 
 
2. Gegenstand der Förderung 
Gefördert werden können die angeführten Antragsgegenstände (abschließend) innerhalb der nachfol-
genden Ausstattungsgruppen: 
 
2.1 Multi-Media fähige PCs/Notebooks/Netbooks, Video- und Fotokameras sowie die  
 Software zur Audio- und Videobearbeitung 
2.2 Beamer, Beschallungsanlagen sowie Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte 
2.3 Zelte sowie Zeltmaterial  
2.4 Stellwände für Ausstellungen, Megaphon, Scheinwerfer für Kulturarbeit, Flip-Chart, 
 Moderationswände  
 
Nicht gefördert werden Wartungskosten, Kosten für laufende Ausgaben sowie Aus- und Fortbildung 
von Mitarbeitern/innen. Ein Antrag kann erst ab Kosten in Höhe von 300 € gestellt werden. 
 
3. Zuwendungsempfänger 
Antragsberechtigt sind die im Bezirksjugendring vertretenen Jugendverbände sowie andere anerkann-
te freie Träger der Jugendarbeit auf Bezirksebene. 
 
4. Fördervoraussetzungen 
Der/die Antragsteller/in muss auf Bezirksebene über eine zentrale Leitungsstelle zur Erfüllung der im 
Zweck der Förderung genannten Aufgaben verfügen. Es muss gewährleistet sein, dass die Anschaf-
fungen nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 
 
5. Umfang der Förderung 
Die Förderung beträgt prinzipiell bis zu 70% der Anschaffungskosten, maximal jedoch 1.500 € je Aus-
stattungsgruppe (siehe Punkt 2) und 2.500 € je Jahr und Antragsteller. 
Erstreckt sich der Einzugsbereich des Antragstellers auf einen angrenzenden Regierungsbezirk, so 
kann die Förderung anteilig gekürzt werden. Eine erneute Förderung des gleichen Antragsgegenstan-
des ist pro Antragsteller nur in angemessenem Zeitabstand möglich. Werden Ausstattungsgegenstän-
de bereits aus anderen Fördertiteln des Bezirksjugendrings bezuschusst, ist ein Zuschuss aus diesem 
Fördertitel nicht mehr möglich. 
 
6. Verfahren 
 
6.1. Antragstellung 
Der Antrag ist mit Formblatt mindestens acht Wochen vor der Anschaffung beim Bezirksjugendring 
einzureichen. Dem Antrag ist beizufügen: Kostenangebot, kurze Begründung für die Anschaffung. 
 
6.2. Bewilligung 
Die eingehenden förderungsfähigen Anträge werden in maximaler Zuschusshöhe vom Vorstand bewil-
ligt. Ist das zur Verfügung stehende Kontingent des laufenden Jahres ausgeschöpft, werden die weite-
ren Anträge mit maximaler Zuschusshöhe für das nächste Haushaltsjahr vorgemerkt. Neben der zeitli-
chen Reihenfolge des Antragseingangs kann der Vorstand auch die besondere Dringlichkeit von An-
trägen berücksichtigen. Der/die Antragstellerin erhält einen vorläufigen Bescheid, in dem die mögliche 
Förderungssumme enthalten ist. Die Bewilligung und Auszahlung erfolgt nach Vorlage des Verwen-
dungsnachweises. 
 
6.3. Verwendungsnachweis 
Der Verwendungsnachweis ist bis spätestens 15. November des Zuschussjahres auf Formblatt einzu-
reichen. Dem Verwendungsnachweis sind die Kaufbelege in Kopie beizufügen. 
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Kommentar des stellv. Vorsitzenden des Bezirksjugendrings und Vorsitzenden des  
KJR Regensburg Patrick Skrowny. 

 
Fair- Ökologisch- Nachhaltig – (FÖN) 
Neue Arbeitshilfe des Bezirksjugendrings Oberpfalz. 
 
Ein Jahr lang hat sich die AG Nachhaltigkeit, Ökologie und Globale 
Gerechtigkeit des Bezirksjugendrings Oberpfalz getroffen um in fünf 
Sitzungen und viel Heimarbeit die Broschüre zu erarbeiten 
 
Die Arbeitshilfe möchte Anregungen geben, das eigene Verhalten zu überprüfen und 
eingespielte Handlungsabläufe im Verbandsalltag kritisch zu hinterfragen. Sie möchte Lust 
machen, die Themen Ökologie und Globale Gerechtigkeit auf kreative Weise anzugehen. Sie 
gibt Hintergrundinformationen zu den einzelnen Themen und praktische Tipps und Arbeitshilfen 
für die Jugendarbeit und das tägliche Leben. 
 
Auf der Herbsttagung des Bezirksjugendring-Ausschusses wurde die Arbeitshilfe jetzt 
vorgestellt und ab sofort ist sie in der Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings erhältlich, sowie 
als pdf auf unserer Homepage www.bezirksjugendring-oberpfalz.de. 
 

Bedanken möchte ich mich bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der AG Nachhaltigkeit, Ökologie und 
Globale Gerechtigkeit des Bezirksjugendrings 
Oberpfalz: Susanne Götte (Evangelische Jugend), 
Oliver Hanif (Sportjugend), Tina Hintereder 
(Jugendorganisation Bund Naturschutz), Martin Merkl 
(SJD - Die Falken), Lisa Praßer (BDKJ), Julia Tauer 
(Naturschutzjugend im Landesbund für Vogelschutz) 
für ihre aktive Mitarbeit und bei Karl Bierl, 
Geschäftsführer des Bezirksjugendrings Oberpfalz, für 
seine hervorragende Unterstützung. 
 
Die Erstellung dieser Arbeitshilfe wurde finanziert aus 
Mitteln des Bezirks Oberpfalz und gefördert aus dem 
Fachprogramm Umweltbildung (Umweltfonds der 
Bayerischen Staatsregierung). 
 
Die AG Nachhaltigkeit, Ökologie und Globale 
Gerechtigkeit und ich wünschen euch viel Spaß mit 
unserer neuen Arbeitshilfe für die Jugendarbeit. 
     
     Patrick Skrowny 

 
 
Die FÖN-Broschüre wurde bei der Herbst-BA-Tagung an die anwesenden Delegierten verteilt, 
auch zur Weiterleitung in ihrem Jugendverband und Jugendring. Die bei der BA-Tagung nicht 
anwesenden Jugendverbände erhalten einige Exemplare der Broschüre zugesandt. Bei den 
noch kommenden Jugendring-Vollversammlungen wird die Broschüre verteilt. Wer weitere 
schriftliche Exemplare möchte, soll sich an uns wenden. Als pdf-Datei steht die FÖN-Broschüre 
zum Download auf unserer Webseite. 
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„Geräuschesammler“ – Online Audio-Plattform  
Erfolgreiches Modelljahr geht zu Ende 

„Geräuschesammler“ ist eine 
Online-Plattform von Kindern und 
Jugendlichen für kostenlose und 
GEMA-freie Geräusche aus der 
Oberpfalz. Im Jahr 2012 wurden 
hierzu von der Medienfachberatung 
für den Bezirk Oberpfalz 
oberpfalzweit acht Modellprojekte 
mit verschiedenen Zielgruppen 
durchgeführt.  

Ziel war es, Kinder und Jugendliche 
bis 27 Jahre aus der Oberpfalz, in 
ihrer Hörwahrnehmung und Medienkompetenz zu fördern und ein Bewusstsein für urheber-
rechtliche Zusammenhänge zu entwickeln.  

Alle Geräusche gibt es zum Nachhören und Herunterladen 
unter www.geräuschesammler.de Wer sich mit einem 
Projekt am weiteren Aufbau der Plattform beteiligen will, 
kann sich gerne an Simone Kellner wenden. 

 
 
Deutscher Multimediapreis  
Trickfilm-Projekt mit dem Kindergarten Arche Noah Cham belegt bundesweit 1. Platz  

Eine große Ehre für ganz kleine Filmemacher 
aus Cham: Unser Trickfilmprojekt „Die Eule 
allein im Kindergarten“ wurde mit dem 
Deutschen Multimediapreis für Kinder und 
Jugendliche ausgezeichnet und belegte den 
1. Platz im Vorschulbereich. Seit 1998 hat 
sich der Deutsche Multimediapreis zum 
bedeutendsten Wettbewerb medialer Kultur 
für Kinder und Jugendliche in Deutschland 
entwickelt. Wir sind sehr stolz, dieses 
Projekt auf den Weg gebracht und 
umgesetzt zu haben und freuen uns mit den 
Kindern und den Verantwortlichen des 
Kindergartens Arche Noah Cham über diese 
besondere Auszeichnung! 
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Personaländerungen in der Medienfachberatung  
Aller guten Dinge sind drei 

Im September ist Katrin Eder (geb. Sauer) aus der 
Elternzeit zurückgekehrt. Seitdem arbeiten alle drei 
Medienfachberaterinnen mit der Hälfte der 
wöchentlichen Arbeitszeit in der Medienfachberatung.  

Das Büro ist in der Regel von Montag bis Freitag 
besetzt: Alexandra Lins von Montag bis Mittwoch, 
Simone Kellner von Dienstag bis Donnerstag und Katrin 
Eder von Mittwoch bis Freitag. Alle Drei erreicht man 
per Telefon unter 0941/5999735 oder per E-Mail an 
oberpfalz@medienfachberatung.de 

 

Medienpädagogische Fachtagung 2013  
Smartphones im Medienalltag Jugendlicher und in der pädagogischen Praxis 

Die Fachtagung findet am 10. April 2013 im Mehrgenerationenhaus in Regensburg statt.  

09:30  Thematische Einführung mit Diskussion 

• Daten/Fakten/Forschung zur mobilen Kommunikation 

• Überblick über Apps und weitere Trends  

• Welche Rolle spielen Smartphones im Alltag Jugendlicher? 

12:30  Workshops  
Die vier Workshops werden parallel und je zweimal durchgeführt.   
So ist eine Teilnahme an zwei verschiedenen Angeboten möglich.  

• Outdoor – mobiles Lernen mit dem Smartphone 

• Kreativ mit dem Smartphone 

• So nutze ich mein Smartphone im täglichen Leben (Einsteiger-Workshop) 

• Gute Apps für die Jugendarbeit mit dem Schwerpunkt auf Musik 

Die Workshop-Zeiten sind jeweils von: 12:30–14:30 und 14:45–16:45  

16:45   Abschlussrunde im Plenum 

Der Versand des Flyers erfolgt in den nächsten Wochen per E-Mail. Anmeldungen nehmen wir 
bereits jetzt entgegen. Da wir nur eine beschränkte Anzahl an Plätzen zur Verfügung haben 
werden diese nach Eingang der Anmeldung berücksichtigt. 

Fortbildungsreihe  „Aktive Medienarbeit mit Jugendlichen“ 
Anmeldung zur neuen Staffel ab sofort möglich 

Die Fortbildungsreihe „Aktive Medienarbeit mit Jugendlichen“ an der Jugendbildungsstätte 
Waldmünchen bietet theoretische und praktische Inputs zur aktiven Medienarbeit und befähigt 
die Teilnehmer/-innen im Anschluss, selbst Projekte durchzuführen. Wer an allen vier Kursen 
teilnimmt und ein Praktikum macht, erwirbt ein Zertifikat. Alle Kurse sind auch einzeln buchbar 
und müssen nicht innerhalb eines Jahres besucht werden. Der Einstieg ist jederzeit möglich. 
Infos und Anmeldung unter www.jugendbildungsstaette.org: 
 

Seminar 1 Video Basics: Und Klappe!  
Fr 25.01. bis So 27.01.2013 

Seminar 3 WWW: Web 2.0!  
Fr 19.04 bis So 21.04.2013 
 

Seminar 2 Video Film: Und Action!  
Fr 15.03 bis So 17.03.2013 
 

Seminar 4 Audio: On air!  
Fr 14.06 bis So 16.06.2013 
 

Veranstalter sind: Jugendbildungsstätte Waldmünchen, Bezirksjugendring Oberpfalz und JFF - 
Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis. 
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Bezirkstagspräsident Franz Löffler verlieh den Jugend-
Kulturförderpreis 2012 des Bezirks Oberpfalz an Preisträger aus 

Regensburg und dem Landkreis Tirschenreuth 
 

Die mit je 1000 Euro dotierte Auszeichnung ging im Bereich „Künstlerisch-ästhetisches 
Handeln“ an den Kinderchor Wiesau und den Schulchor des Stiftland- Gymnasiums 
Tirschenreuth.  
Bezirksheimatpfleger Tobias Appl wies darauf hin, dass der Kinderchor Wiesau seit 36 Jah-
ren vom einzigartigen Engagement der Leiterin Christa Holm lebt, und der privat arbeitende 
Chor sich so zu einer „generationenübergreifenden Institution“ in Wiesau entwickelt hat.  
 
Für Kulturreferent Peter Braun steht der Schulchor des Stiftland-Gymnasiums 
Tirschenreuth für hervorragende musikalische Qualität und vermittelt „musikalische Prä-
gungen für das ganze Leben“. Mit Benefizkonzerten in der Region oder Sammlungen bei den 
Konzerten für wohltätige Einrichtungen zeigt der Chor auch sein starkes soziales Engagement.  
 
Im Bereich „Soziokultur“ wurde die Realschule am Judenstein in Regensburg für das 
Projekt „Alles koscher?!“ ausgezeichnet. Das die jüdische Geschichte und Gegenwart 
Regensburgs darstellende „zutiefst soziale Projekt“ ergänzt Theaterstück, Ausstellung, Lesung 
und viele andere Einzelaktionen zu einem „Gesamtkunstwerk von hoher künstlerischer 
Qualität und sozialer Aussagekraft“, lobte Bezirkstagspräsident Franz Löffler. Projektleiter Dr. 
Peter Spateneder bekräftigte in seiner Dankansagung diese soziale Zielsetzung mit dem 
Hinweis, dass „Alles koscher?!“ auch auf die Notwendigkeit einer neuen Synagoge für die 
mittlerweile auf 1000 Mitglieder gewachsene jüdische Gemeinde in Regensburg aufmerksam 
machen wolle. 
 
„Inklusion und Völkerverständigung pur“, so Laudator Nikolas Werth, Vorsitzender des 
Bezirksjugendrings Oberpfalz, setzten die etwa 70 jungen Künstler der Bischof-Wittmann-
Schule in Regensburg und die Jugendlichen im Kunstatelier „Okienko“ in der Nähe von 
Kattowitz in Polen um.  
Im Kunstprojekt „Mal mit mir!“ arbeiten Schüler mit und ohne Behinderung aus einer 
Inklusionsklasse in Regensburg mit den polnischen Jugendlichen zusammen. Dieser kreative 
Austausch in der Sprache der Kunst führte auch zu gegenseitigen Besuchen, so dass „ein real 
gelebtes Inklusionsprojekt entstanden ist“, so der Laudator.  
 
Der Kulturreferent des Bezirks Oberpfalz, Peter Braun, hob in seinem Schlusswort die soziale 
Wirkungsabsicht des Jugend-Kulturförderpreises hervor. Der Preis will nicht nur hervorragende 
künstlerische Qualität auszeichnen, sondern auch soziale Kompetenzen hervorheben und 
fördern. „In der Kunst können wir alle lernen, wie wir gut miteinander umgehen, zuhören und 
aufeinander Rücksicht nehmen“, so der Bezirksrat. 
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TERMINE DES BEZIRKSJUGENDRINGS 2013 
 
 
Schulung für Rechnungsprüfer/-innen       Mo, 28.01.2013 

in der Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings Oberpfalz 
 

Bezirksfachtagung der OKJA         Do, 14.03.2013 
für hauptberufliche Mitarbeiter/-innen der offenen  
Kinder- und Jugendarbeit 
 

Medienpädagogische Fachtagung        Mi, 10.04.2013 
in Regensburg 
 

Frühjahrs-BA-Tagung          Sa, 27.04.2013 
mit parallelen AK‘s der Jugendringe und Jugendverbände 
in Amberg 
 

Arbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit (KOJA)      Di, 07.05.2013 
gemeinsam mit den KJR/SJR Geschäftsführer/-innen 
in Weiden…. 
 

Vorstandsklausur       Fr/Sa, 20./21.09.2013 
in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 
 

Arbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit (KOJA)     Mo, 07.10.2013 
gemeinsam mit den KJR/SJR Geschäftsführer/-innen 
in Amberg 
 

Bezirksfachtagung der OKJA         Do, 24.10.2013 
für hauptberufliche Mitarbeiter/-innen der offenen  
Kinder- und Jugendarbeit 
 

Herbst-BA-Tagung           Sa, 16.11.2013 
mit parallelen AK‘s der Jugendringe und Jugendverbände 
in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 
 

Aussprachetagung der SMV der Gymnasien           Herbst 2013 
(in Kooperation mit dem Ministerialbeauftragten) 
im Haus Hermannsberg, Wiesent  

 
Jufinale             Sa, 23.11.2013 

im Cineplanet in Tirschenreuth 
 
 
 

TERMINE DER MEDIENFACHBERATUNG 2013 
 

 
Folgende Seminare werden veranstaltet in Kooperation mit dem JFF und der Jugendbildungs-
stätte Waldmünchen, die auch Seminarort ist.  
 

Seminar 1 Video Basics: Und Klappe!      Fr, 25.01. – So, 27.01.2013 

Seminar 2 Video Film: Und Action!       Fr, 15.03. – So, 17.03.2013 

Seminar 3 WWW: Web 2.0!        Fr, 19.04. – So, 21.04.2013 

Seminar 4 Audio: On air!        Fr, 14.06. – So, 16.06.2013 
 
Weitere Infos unter www.medienfachberatung-oberpfalz.de. 
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Jugendbildungsstätte Waldmünchen  
der KAB & CAJ gGmbH 
die Jugendbildungsstätte für den Bezirk Oberpfalz 
Schloßhof 1 - 93449 Waldmünchen 
 

Telefon 09972 9414-0 - Telefax 09972 9414-33 
E-Mail office@jugendbildungsstaette.org 
Internet www.jugendbildungsstaette.org 
Facebook www.facebook.com/jugendbildungsstaette 

 

Kurzweilige Sommerferien 

 
Der Sommer 2012 bot für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene an der Jugendbildungsstätte 
Waldmünchen eine Menge an Ferienseminaren, die alles andere als langweilig waren: Berufs-
orientierung „Check it“, Deutsch-Tschechische Medienakademie, Jonglier- und Gauklertreffen, 
Europäische Jugendwochen, Feriencamp, Dance Academy, Charivari Hip Hop Camp und Wildes 
Waldleben … 

Kamera läuft … für unser Klima (31.10.-04.11.2012) 
19 Jugendliche aus ganz Bayern engagier-
ten sich auf kreative Weise für den Klima-
schutz: Die 12- bis 17-Jährigen produzierten 
in Kooperation mit der Jugendorganisation 
Bund Naturschutz (JBN) Videospots zum 
Thema „Kamera läuft ... für unser Klima“. 
Nach Infos und Diskussionen zu nachhaltiger 
Landwirtschaft und Viehzucht und einer 
Führung auf einem Bio-Bauernhof machten 
sich drei Gruppen an das Schreiben der 
Drehbücher. Mit professionellem Equipment 
ausgestattet verwandelten sich die 
Teilnehmer dann in Schauspieler, Regis-
seurinnen, Stylistinnen und Kamerajungs 
und -mädchen. Nach einem anstrengenden Drehtag konnten die Aufnahmen dann am Computer 
zu Videospots montiert werden. Die entstandenen Filme „Kommissar Bayerle“, „MMB“ und „Safe 
the pigs“ gibt es demnächst auch auf www.youtube.com. 

Die Theaterträumereien (16.-18.11.2012) 
Knapp 70 Theater-Begeisterte aus ganz Bayern kamen zu den „17. Theaterträumereien“ und 
ließen die Jugendbildungsstätte ein Wochenende lang zu einer kreativen Theaterbühne werden. 
Unter der Gesamt-Leitung von Thomas Schäfer wurden sechs tolle Workshops angeboten: Arbeit 
an der Rolle (Thomas Schäfer), Bühnenkampf (Hubertus Hinse), 2x Impro-Theater (Birgit Quirch-
mayr und Christiane Mudra), Tanz- und Bewegungstheater (Kilta Rainprechter) und Pantografie 
(Franz Bauer). Die Teilnehmer tauchten in die faszinierende Welt der Theaterkünste ein, erhielten 
von den Referenten Tipps und Tricks und konnten sich ganz ihrer Theaterleidenschaft hingeben. 
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Sanierungen 
Seit Monaten sind Handwerker fleißig am 
Werkeln: Inzwischen sind die Dächer auf 
dem Schloss und auf dem Pulverturm neu 
gedeckt, die Wärmedämmung wurde ver-
bessert, die Fassaden neu gestrichen, die 
Aula hat einen nagelneuen Parkettboden 
bekommen, durch den Frost verrutschte 
Granitstufen im Außenbereich wurden 
zurecht gerückt, der Aufzug hat eine neue 
Steuerung und das Treppenhaus am Pul-
verturm wurde mit vielen Kubikmetern Be-
ton unterstützt, so dass das Fundament 
jetzt wieder stabil sein sollte. Sobald die 
bisherigen Arbeiten abgerechnet sind und 
für den „Zweckverband Jugendhaus Wald-
münchen“ damit klar ist, wie viel Geld noch übrig ist, geht es an die nächsten großen Aufgaben: 
Unsere Duschen und WCs werden endlich saniert! Nach fast 30 Jahren merkt, sieht und riecht 
man den Sanitäranlagen ihr Alter an, so dass eine Modernisierung zwingend notwendig ist und 
nun auch tatsächlich angepackt wird. Wir hoffen auf geduldige Gäste und einen reibungslosen 
Ablauf in den nächsten Monaten bzw. Jahren, weil noch einiges auf der Liste steht und während 
des laufenden Betriebes abgearbeitet werden muss.  
Drei weitere Dinge, die nebenbei passiert sind: Einige Doppelzimmer haben ein drittes Bett be-
kommen und einige 6-Bett-Zimmer ein siebtes – damit ist unsere Bettenkapazität auf 164 gestie-
gen. Unser Seminarraum 11 (ehem. Aufenthaltsraum im Pflegerwohnhaus) ist inzwischen mit einer 
Lichtwellenleitung an unser Netzwerk angebunden, so dass zukünftig auch von dort ein blitz-
schneller Zugriff auf Internet und Fileserver möglich ist. Und wir haben unsere Sakristei auf Vor-
dermann gebracht, so dass nun wieder alle für Gottesdienste und Meditationen nötigen Utensilien 
und Bücher vorhanden und einsatzbereit sind. 

Jubiläum 2013 – 30 Jahre Jugendhaus – 25 Jahre Jugendbildungsstätte 
Das Jugendhaus Waldmünchen wurde im Oktober 1983 eröffnet und fünf Jahre später als Bayeri-
sche Jugendbildungsstätte anerkannt - somit feiern wir 30 Jahre Jugendhaus und 25 Jahre Ju-
gendbildungsstätte. Für Sonntag, 13. Oktober 2013 sind deshalb Familien, Freunde und Gönner 
zum „Tag der offenen Tür“ herzlich eingeladen. Wir begehen dieses Jubiläum mit einem Gottes-
dienst, bieten ein vielseitiges Bespaßungsprogramm für Kinder und Jugendliche und stellen unsere 
Arbeit der Öffentlichkeit vor. Natürlich freuen wir uns, wenn ihr mit uns feiert! 

Unser Jahresprogramm 2013 – eine kleine Auswahl 
Technikferien (Mi-Sa 13.-16.02. + Mo-Do 01.-04.04.2013) 
Roboter bauen und programmieren für Kinder von 11 bis 13 Jahren 

Geocaching - moderne Schnitzeljagd in der Bildungsarbeit (So 14.04.2013) 
Fortbildung für Jugendleiter/innen ab 15 Jahren 

Ran ans Klima (Fr-So 26.-28.04.2013) 
Fortbildung für Jugendleiter/innen ab 15 Jahren 

Deutsch-Tschechische Medienakademie (So-Sa 18.-24.08.2013) 
Begegnung für tschechische und deutsche Jugendliche von 15 bis 19 Jahren 

Zum Jahreswechsel werden wir unser neues gedrucktes Jahresprogramm an Interessierte und an 
ehemalige Teilnehmerinnen und Teilnehmer verschicken. Wer noch nicht in unserem Verteiler 
gespeichert ist und trotzdem ein solches bekommen möchte, darf sich gerne bei uns melden: per 
Mail an office@jugendbildungsstaette.org oder per Telefon unter 09972 9414-0. 
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Jugendmedienzentrum T1 
Tannenlohe 1 
95685 Falkenberg 
09637 / 929789 
0160 / 90493612,  
0178/187 90 97 
www.t1-jmz.de 

 
 

Für die folgenden Workshops & Schulprojekte gibt es noch freie Plätze! 
 
 

Unsere aktuellen Schulprojekte: 

Gefällt mir - Thema Facebook 

In der ersten Hälfte des Schultages besprechen die Medienpädagogen mit den Jugendlichen ihr 
Verhalten in den sozialen Netzwerken. Vor allem das Thema Datenschutz und Umgang mit Fotos, 
bzw. Videos werden erläutert und diskutiert. In dem zweiten Teil sollen die TeilnehmerInnen aktiv 
bzw. auch kreativ werden. Je nach Möglichkeiten der Schule können sich die Schüler bei 
Facebook einloggen und unter Anleitung der Medienpädagogen ihre Privatsphäre-Einstellungen 
und Kontoeinstellungen überprüfen und korrigieren. Außerdem lernen sie, wie sie sich 
unpersönlich darstellen können, in dem sie ihre Fotos verfremden und diese zum eigenen Schutz 
beispielsweise für die Profilfotos verwenden 

Mobile Gewalt - Thema Handy und Online-Mobbing 

In den ersten zwei Schulstunden geht es um den Umgang mit dem Handy. Einen weiteren 
Schwerpunkt bildet das Thema Online-Mobbing, sein Ausmaß und mögliche Folgen und Umgang 
mit Fotos und Videos nicht nur am Handy, sondern auch in Sozialen Netzwerken. Im zweiten Teil 
zeigen die Medienpädagogen den Schülern, wie sie ihre Handys, bzw. Fotokameras sinnvoll 
einsetzen können. Die Schüler werden ihre eigenen Fotostories zum Thema erfinden und 
produzieren. 

Need no speed – Aufklärung und Information zur Droge „Crystal“ 

In Zusammenarbeit mit der Drogenpräventionsmaßnahme in der Nord Oberpfalz „Need no speed“ 
bieten wir in den ersten zwei Stunden Informationen und Diskussion zum Thema Crystal Speed 
an. Danach werden die Schüler verschiedene Strategien ausarbeiten, die sie stark machen 
können um gar nicht erst mit Drogen anzufangen. Diese Strategien werden in Kleingruppen zu 
einer Kurzgeschichte verarbeitet. Dann können die Schüler ihre eigenen Geschichten als 
Fotostory produzieren. Eine Aufklärung durch dieses Schulprojekt ist besonders nachhaltig, weil 
sie hier anhand einer kreativen Aufgabe das behandelte Thema verarbeiten und damit ein 
Transfer zu ihrer eigenen Welt geschaffen wird. 

 

Weihnachtskarten mal anders – ein festliches Projekt 

Weihnachtskarten originell und persönlich gestalten können alle Interessierten ab 6 Jahren am 08. 
Dezember im kurzen kostenlosen Workshop „Weihnachtskarten mal anders“ im T1.  

 
Anmeldungen ab sofort im Jugendmedienzentrum T1, Tel.: 09637/929 789  

oder e-Mail: t1@tirschenreuth.de.  

Außerdem bietet das T1 verschiedene ein- oder mehrtätige Medienprojekte für deutsche und 
tschechische Schulen, Kinder- und Jugendgruppen an.  

Die Angebote findet man auf der Homepage www.t1-jmz.de.   
 

Wir sind auch auf Facebook! Man findet uns unter: 
www.facebook.com/medienzentrum.teins 
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Ein „Krankenwagen für Tansania“ zu Gast 
am 21./22. November in der Diözese Regensburg 
Der weiße Geländewagen tourt durch Deutschland und wirbt für die 
diesjährige Sternsingeraktion. Erlebnis- und Bildungsangebote rund 
um den etwas ungewöhnlicheren Rettungswagen sollen Kindern und 
Erwachsenen vermitteln, wie die Gesundheitsversorgung in Tansania 
aussieht. Ab Frühjahr 2013 wird das Fahrzeug im Südwesten 

Tansanias eingesetzt. Stationiert am Litembo Hospital, einem von den Sternsingern 
unterstützten Krankenhaus, wird der Geländewagen die Krankenfahrten in einer Region 
übernehmen, die so groß ist wie Nordrhein-Westfalen. 
 

Atempause im Alltag - „Nacht der Lichter“ im Regensburger Dom 
Wie eine Atempause in der Alltagshektik ist die „Nacht der Lichter“ im Regensburger Dom St. 
Peter. Der Schein von über zweitausend Kerzen und die Gesänge der Bruderschaft von Taizé 
locken jedes Jahr mehr junge Menschen in das Gotteshaus. Das ökumenische Abendgebet 
findet in diesem Jahr am Freitag, den 23. November ab 19.30 Uhr statt. 
Es wird vorbereitet von einem Team aus jungen katholischen und evangelischen Christinnen 
und Christen. Gemeinsam mit einem Bruder der Kommunität von Taizé laden sie dazu ein, sich 
auf den Weg zu den Quellen des Glaubens zu machen, gemeinsam zu singen und zu beten. 
Die Nacht der Lichter ist wesentlicher Bestandteil der Vorbereitung auf die „Europäischen Ju-
gendtreffen" der Brüderschaft von Taizé. Sie finden seit 35 Jahren jährlich mit durchschnittlich 
80.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern in verschiedenen europäischen Großstädten statt. 
Das diesjährige Jugendtreffen wird von 28.12.2012 bis 02.01.2013 in Rom stattfinden. 
Kontakt für Rückfragen und Informationen: 
• Lisa Praßer, BDKJ Regensburg, Tel: 0941/597-2297,lprasser.bdkj@bistum-regensburg.de 
• Michael Federl, Telefon: 0941/84890, Mail: michael.federl@taizeregensburg.de 
• Carolin Schleicher, Evangelisches Jugendwerk Regensburg, Telefon: 0941/599-8973, 

Mail: schleicher@ej-regensburg.de und auf der Webseite www.taize-regensburg.de  
 

Goldene Ehrennadel für Martha Schwitalla 
Nach dem Gottesdienst begann der 
große Festakt mit der offiziellen 
Verabschiedung der ehemaligen Diö-
zesanvorsitzenden Roland Vilsmaier 
(Kolpingjugend) mit vier Jahren und 
Martha Schwitalla (DPSG) mit über 
fünf Jahren Amtszeit. Nach einem 
herbstlichen Festmahl mit Speisen der 
Saison wie Kürbissuppe und Braten mit 
Pilzsoße wurden von den Verbänden 
verschiedene Einlagen gebracht, die 
das Engagement der beiden Ausge-
schiedenen in der katholischen Ju-
gendarbeit verdeutlichten. 
 
Der BDKJ Diözesanverband Regens-
burg dankt Roland für die kreative und 
professionelle Arbeit die er hinter-
lassen hat: Auszüge aus der schier 

endlosen Liste sind eine Arbeitshilfe zur Prävention sexualisierter Gewalt, eine Vielzahl an 
Präsentationsvorlagen, eine neue Verbändebroschüre und nicht zuletzt eine nagelneue 
Internetseite. Auch Martha hat den Diözesanverband deutlich geprägt: Neben der 
Wahrnehmung der Vertretung im Bezirksjugendring Oberpfalz und im Hauptausschuss des 
BDKJ prägte sie die inhaltliche Gestaltung der Welt-Presse-Foto-Ausstellung in Regensburg 
maßgeblich mit. Für ihren Einsatz in der Verbandsarbeit verlieh der Bundesvorstand des BDKJ 
Martha Schwitalla die höchste Auszeichnung: Das goldene Ehrenkreuz. 
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Vorsitzendenwechsel beim Stadtjugendring Weiden 
 
Neuer Vorsitzender des SJR Weiden 
ist Tobias Reichelt (Bayerische 
Sportjugend). Bei der Herbstvoll-
versammlung des SJR Weiden am 
20.11.2012 wurde er mit überwäl-
tigender Mehrheit als Nachfolger von 
Tanja Koller gewählt. Tanja hatte 
ihr Amt aus gesundheitlichen Grün-
den zur Verfügung gestellt, und wur-
de im Rahmend der Vollversamm-
lung verabschiedet. Tobias war bis-
her bereits als stellvertretender Vor-
sitzender im Stadtjugendringvor-
stand tätig gewesen. 
 
Besten Dank an Tanja für ihr eh-
renamtliches Engagement, und herz-
lichen Glückwunsch an Tobias! 
 
Das Foto rechts zeigt v.l.n.r.: 
Tobias Reichelt, Tanja Koller und 
BezJR-Vorstandsmitglied Jürgen 
Preisinger. 
 
 

NEED NO SPEED 
Eine Initiative zur Drogenprävention für die Nordoberpfalz 

 
In den Herbstvollversammlungen von SJR Weiden, KJR 
Tirschenreuth und KJR Neustadt/WN wurde die Initiative 
„Need No Speed“ vorgestellt. Gemeinsam mit den jeweiligen 
Kommunen, der Kriminalpolizei und mehreren Organisationen 
und Einrichtungen im Drogenberatungsbereich wollen die Ju-
gendringe gezielt die derzeitige Drogenproblematik angehen. 
Im Mittelpunkt steht dabei Crystal Speed, eine Droge, die 
nicht zuletzt wegen der Nähe zur Tschechischen Republik in der 
Nordoberpfalz von besonderer Brisanz ist. 
 
Grundaufgabe der Initiative ist vorrangig Aufklärung und In-

formation über Crystal Speed  und seine Folgen. Es sollen auch 
Hilfestellungen für Konsumenten, Eltern, Angehörige und  Freunde aufgezeigt werden.  
 
Im Rahmen des Projekts sind u. a. geplant 
 
 - Erstellung von zielgruppenorientierten Vorträgen  
 - Erstellung einer „Informationsbroschüre“, Plakate und Flyern 
 - Erstellung eines Kinospots  
 - Durchführung von diversen Informationsveranstaltungen  
 - zielgruppenorientierte Vorträge (weitestgehend) im Team. 
 - regelmäßige Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 - medienpädagogische Projekte  
 
weitere Informationen: 
www.need-no-speed.de 
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AT der Kommunalen Jugendarbeit in der Oberpfalz mit Sprecherwahl 
 
Die Kommunalen Jugendpfleger/-innen und die KJR/SJR-Geschäftsführer/-innen befassten sich 
bei ihrer Bezirksarbeitstagung am 23. Oktober in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 
schwerpunktmäßig mit dem neuen Bundeskinderschutzgesetz. Als Referentin hierzu war 
die BJR-Justiziarin Dr. Gabriele Weitzmann geladen.  
Bei den turnusmäßigen Wahlen wurde Julia Schötz als Sprecherin der KOJA und Jürgen Orlik 
als Stellvertreter gewählt (beide im Foto u. r.). Sprecher/-in der Geschäftsführer/-innen sind 
weiterhin Katharina Pickel und Jürgen Soldwisch (beide u. l.).  
Hier auch noch ein nettes Gruppenbild der Tagungsteilnehmer. 
 

 
 
 

Bezirksfachtagung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit  
 

Am 25. Oktober trafen sich im Jugendzentrum FANTASY in 
Regensburg die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Offe-

nen Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie der  
Gemeindejugendpfle-   
ge zu ihrer Bezirks-
fachtagung. 
 
Zum Schwerpunkt-
thema „Nachhaltig-
keit in der Offenen 
Kinder- und Ju-
gendarbeit“ refe-
rierte Klaus Hübner (Foto oben), Leiter des Referats Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung und Freizeit des Lan-
desbundes für Vogelschutz in Bayern e.V., Mitglied des 
Nationalkomitees der UN-Dekade „Bildung für nachhal-
tige Entwicklung“.  
 
Zudem motivierten interessante Praxisprojekte (siehe 
z.B. Foto links „Grünes Klassenzimmer“), vorgestellt 
aus dem Kollegen/-innenkreis der Oberpfälzer Einrich-
tungen, „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ noch 
bewusster als notwendige Grundhaltung im eigenen 
Aufgabenfeld zu verstehen.   
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Der Bezirksjugendring  
wünscht allen Leserinnen und Lesern 

unseres Informationsdienstes 
ein schönes Weihnachtsfest 

und einen guten Start 
in ein neues Jahr voller Glück, 

Erfolg und Zufriedenheit. 
 
 
 

 

K U R Z N A C H R I C H T E N   
 
 

Eva Alexandra Preisinger 
 

13. September 2012 
6:07 Uhr 

3260 Gramm 
51 Zentimeter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So startet die Tochter von  
unserem Vorstandsmitglied Jürgen Preisinger 

und seiner Frau Sabrina ins Leben. 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
 
 
 

Arbeitshilfe des BJR 
zum Bundeskinderschutzgesetz für 

die Jugendarbeit in Bayern 
 

Der BJR hat eine Arbeitshilfe zur Umset-
zung des BKiSchG für die Jugendarbeit in 
Bayern erstellt. In dieser Arbeitshilfe wird 
der Versuch unternommen, das Gesetz 
unter Einbeziehung der bisherigen Ergeb-
nisse der Beratungen auf Bundes- und 
Landesebene auszulegen. Sie steht unter  
http://www.bjr.de/themen/rechtsfragen-der-
jugendarbeit/kinder-und-jugendhilferecht-sgb-
viii.html zum Download bereit. 
 
 

 

RRR EEE DDD AAA KKK TTT III OOO NNN SSS SSS CCC HHH LLL UUU SSS SSS    
Wir bitten euch, Termine, Berichte 
und andere Beiträge für unseren  
IINNFFOORRMMAATTIIOONNSSDDIIEENNSSTT, rechtzeitig 
bei uns einzureichen. Es gelten  
folgende Termine: 
 10. November 
  10. Februar 
   10. Mai 
    10. Juli 
 
      

      Impressum 
 

   Herausgeber   Bezirksjugendring Oberpfalz 
          des Bayerischen Jugendrings KdöR 
          Von-der-Tann-Straße 13 
          93047 Regensburg 
           (0941) 5999 733 
          Fax (0941) 5999 734   
          info@bezirksjugendring-oberpfalz.de 
          www.bezirksjugendring-oberpfalz.de 
 

   Redakt io n      Karl Bierl 
          Monika Schmidt 
          Marianne Brückner 
          Ursula Ehrenreich 
          Alexandra Lins 
          Katrin Eder 
          Simone Kellner 
   Titelfoto:  Die Titelseite der neuen FÖN-Broschüre. 
 

 

 
 

Unsere Geschäftsstelle ist vom 
21.12.2012 – 04.01.2013 

voraussichtlich nicht besetzt. 
 

Ab 07. Januar 2013, sind wir 
wieder für Sie/euch da. 
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